
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
42

4 
95

9
A

1
*EP004424959A1*

(11) EP 4 424 959 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
04.09.2024 Patentblatt 2024/36

(21) Anmeldenummer: 23159446.6

(22) Anmeldetag: 01.03.2023

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E05D 5/02 (2006.01) E05D 15/06 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
E05D 15/0626; E05D 5/0238; E05Y 2600/53; 
E05Y 2900/136 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL 
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(71) Anmelder: ALUKON KG
95176 Konradsreuth (DE)

(72) Erfinder:  
• DEMEL, Frank

95176 Konradsreuth (DE)
• THURIK, Herbert

95030 Hof (DE)

(74) Vertreter: Zurhorst, Stefan et al
Patentanwälte
Dipl.Ing. W. Jackisch & Partner mbB
Menzelstraße 40
70192 Stuttgart (DE)

(54) BEFESTIGUNGSVORRICHTUNG FÜR EINE SCHIEBEEINRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung für eine Schiebeeinrichtung, umfassend einen Füh-
rungsschlitten (20) und eine Führungsschiene (10), wo-
bei der Führungsschlitten (20) einen Laufwagen (21) und
einen an dem Laufwagen (21) gehaltenen Anker (25) um-
fasst, wobei die Führungsschiene (10) an einer
Tragstruktur (4) befestigt ist und der Laufwagen (21) an
der Führungsschiene (10) geführt ist, wobei die Befesti-
gungsvorrichtung (1) mindestens eine an der Schiebe-
einrichtung (2) angeordnete Aufnahmevorrichtung (35)
umfasst, wobei die Befestigungsvorrichtung (1) mindes-
tens eine Rastverbindung (44) umfasst, wobei die Auf-
nahmevorrichtung (35) und der Anker (25) des Führungs-
schlittens (20) in einer befestigten Stellung (6) über die
Rastverbindung (44) derart verrastet sind, dass die
Schiebeeinrichtung (2) an dem Anker (25) in einer Ver-
tikalrichtung gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung für eine Schiebeeinrichtung mit den Merkmalen ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Schiebeeinrichtungen, insbesondere für ein In-
sektenschutzgitter, sind üblicherweise an einer Füh-
rungsschiene linear gelagert. Schiebeeinrichtungen
kommen u. a. als Schiebefenster oder Schiebetür zum
Verschließen von Gebäudeöffnungen zum Einsatz. Die
Schiebeeinrichtung kann insbesondere als Insekten-
schutz oder zur Abschattung von Türöffnungen oder
Fensteröffnungen verwendet werden. Hierfür ist oftmals
eine Vorbauanordnung der Schiebeeinrichtung vorgese-
hen.
[0003] Zur Führung von Schiebeeinrichtungen ist eine
Vielzahl verschiedener Befestigungssysteme bekannt.
Die verschiedenen Systeme haben grundsätzlich ge-
mein, dass eine Montage der Befestigungsvorrichtungen
kompliziert sein kann. Insbesondere die Anbindung der
Schiebeeinrichtung kann sich als äußerst unhandlich er-
weisen.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine gattungsgemäße Befestigungsvorrichtung für
eine Schiebeeinrichtung anzugeben, die eine einfache
Montage der Befestigungsvorrichtung sowie eine einfa-
che Anbindung der Schiebeeinrichtung ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Befestigungs-
vorrichtung für eine Schiebeeinrichtung mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Die erfindungsgemäße Befestigungsvorrich-
tung für eine Schiebeeinrichtung, insbesondere für ein
Insektenschutzgitter, umfasst einen Führungsschlitten
und eine Führungsschiene. Der Führungsschlitten um-
fasst einen Laufwagen und einen an dem Laufwagen ge-
haltenen Anker. Die Führungsschiene ist an einer
Tragstruktur befestigt. Der Laufwagen ist an der Füh-
rungsschiene geführt. Ferner umfasst die Befestigungs-
vorrichtung mindestens eine an der Schiebeeinrichtung
angeordnete Aufnahmevorrichtung. Die Befestigungs-
vorrichtung umfasst mindestens eine Rastverbindung,
wobei die Aufnahmevorrichtung und der Anker des Füh-
rungsschlittens in einer befestigten Stellung über die
Rastverbindung derart verrastet sind, dass die Schiebe-
vorrichtung an dem Anker in einer Vertikalrichtung ge-
halten ist.
[0007] Bei der Montage der erfindungsgemäßen Be-
festigungsvorrichtung wird der Führungsschlitten in eine
Führungsschiene eingesetzt. An dem Führungsschlitten
ist der Anker vorgesehen, der zum Halten der Schiebe-
einrichtung dient. Die Schiebeeinrichtung kann auf ein-
fache Art an dem Führungsschlitten befestigt werden, da
die Aufnahmevorrichtung in der Schiebeeinrichtung mit
dem Anker des Führungsschlittens über eine Rastver-
bindung verrastet. Somit wird eine schnelle und einfache
Verbindung der Schiebeeinrichtung mit dem Führungs-
schlitten gewährleistet.
[0008] Es ist vorteilhaft vorgesehen, dass die Aufnah-

mevorrichtung ein an der Schiebevorrichtung angeord-
netes Profil und eine in dem Profil angeordnete Anker-
aufnahme umfasst. Bevorzugt ist das Profil der Aufnah-
mevorrichtung als ein C-Profil ausgebildet und weist ei-
nen Längsschlitz auf. Bei der Befestigung der Schiebe-
einrichtung an dem Führungsschlitten wird die Schiebe-
einrichtung derart angehoben, dass der Anker in den
Längsschlitz des C-Profils eintaucht. Anschließend wird
die Schiebevorrichtung gegenüber dem Führungsschlit-
ten derart verschoben, dass der Anker des Führungs-
schlittens in der Ankeraufnahme verrastet.
[0009] Die Ankeraufnahme ist besonders bevorzugt
lösbar an dem Profil gehalten. Demnach kann die Anke-
raufnahme an dem Profil befestigt werden und wieder
gelöst werden. So kann beispielsweise eine Wartung der
Befestigungsvorrichtung vorgenommen werden. Auch
eine Reinigung des Profils kann auf einfache Art und Wei-
se durchgeführt werden.
[0010] Es ist vorteilhaft vorgesehen, dass die Anker-
aufnahme ein erstes Teil und ein zweites Teil umfasst,
wobei die beiden Teile derart ausgebildet sind, dass die
beiden Teile jeweils für sich genommen über den Längs-
schlitz des Profils in das Profil eingeführt werden können.
Dies hat zur Folge, dass die Ankeraufnahme nicht stirn-
seitig an dem Profil eingefädelt werden muss, sondern
die Befestigung über die Einführung der Teile durch den
Längsschlitz des Profils erfolgen kann. Ferner ermöglicht
diese Ausbildung der Ankeraufnahme auch dann eine
Montage, wenn das Profil an seinen Stirnseiten ver-
schlossen ist, beispielsweise durch Abdeckkappen oder
andere Profile. Hierfür ist die Ankeraufnahme an ihrer
Längsebene in zwei Teile unterteilt. Somit sind die zwei
Teile der Ankeraufnahme in etwa gleich groß. Besonders
bevorzugt weist die Ankeraufnahme eine Befestigungs-
aufnahme zur Befestigung an dem Profil durch ein Be-
festigungsmittel auf, wobei die Befestigungsaufnahme
durch das erste Teil und das zweite Teil gebildet ist, wo-
bei im befestigten Zustand der Ankeraufnahme die bei-
den Teile zueinander fixiert im Profil befestigt sind. Somit
sind beide Teile der Ankeraufnahme durch bereits ein
Befestigungsmittel an dem Profil befestigt. Dies ermög-
licht eine einfache und schnelle Befestigung der Anker-
aufnahme an dem Profil. Besonders bevorzugt ist ledig-
lich ein Befestigungsmittel zur Befestigung der Befesti-
gungsaufnahme an dem Profil vorgesehen.
[0011] Es ist insbesondere vorgesehen, dass der An-
ker des Führungsschlittens am Laufwagen des Füh-
rungsschlittens um eine Drehachse drehbar gehalten ist.
Bevorzugt weist die Ankeraufnahme eine erste Rastzun-
ge und eine zweite Rastzunge auf, wobei die Rastzungen
derart ausgebildet sind, dass beim Einführen des Ankers
in die Ankeraufnahme der Anker durch die Rastzungen
von einer gelösten Stellung in die befestigte Stellung ro-
tiert wird. Die Drehbarkeit des Ankers erlaubt es dem
Monteur zudem bei der Befestigung der Schiebeeinrich-
tung die Schiebeeinrichtung zu verdrehen. So kann der
Bediener die Schiebeeinrichtung ergonomisch günstig
halten, wodurch die Befestigung der Schiebeeinrichtung
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vereinfacht ist.
[0012] Es ist bevorzugt vorgesehen, dass die beiden
Teile jeweils eine Außenwand aufweisen, wobei sich die
erste Rastzunge des ersten Teils von der Außenwand
des ersten Teils in Richtung zu einem ersten Ende der
Ankeraufnahme und in Richtung zur Längsebene der An-
keraufnahme erstreckt, wobei sich die zweite Rastzunge
des zweiten Teils von der Außenwand des zweiten Teils
in Richtung vom ersten Ende der Ankeraufnahme weg
und zur Längsebene der Ankeraufnahme hin erstreckt.
Durch die schräg angeordneten Rastzungen wird auch
der Anker in einer Schrägstellung zur Längsmittelachse
des Profils verrastet.
[0013] Die Ankeraufnahme weist bevorzugt ein erstes
Ende auf, an dem ein trichterförmiger Einführbereich zum
Einführen des Ankers vorgesehen ist. Somit lässt sich
der Anker auf einfache Weise, ohne an der Ankerauf-
nahme zu verhaken, in diese einführen. An einem zwei-
ten Ende der Ankeraufnahme ist die Befestigungsauf-
nahme ausgebildet.
[0014] Es ist vorteilhaft vorgesehen, dass das Profil
der Aufnahmevorrichtung eine Rückwand, eine erste
Seitenwand und eine zweite Seitenwand aufweist, wobei
die beiden Seitenwände über die Rückwand miteinander
verbunden sind, wobei an den der Rückwand abgewand-
ten Enden der Seitenwände jeweils eine Haltelippe an-
geordnet ist, wobei die freien Enden der Haltelippen ein-
ander zugewandt sind und den Längsschlitz des Profils
begrenzen, und wobei in der befestigten Stellung der Be-
festigungsvorrichtung das Profil mit seinen Haltelippen
in Vertikalrichtung auf dem Anker abgestützt ist. Dem-
nach wird beim Einführen des Ankers durch die Rastzun-
gen der Anker derart in einer Schrägstellung verrastet,
dass die Haltelippen des Profils den Anker umgreifen.
Somit werden die Gewichtskräfte der Schiebeeinrichtung
unmittelbar auf den Anker des Führungsschlittens über-
tragen. Die Ankeraufnahme dient im Wesentlichen dazu,
den Anker in die befestigte Stellung, in der der Anker
vom Profil umgriffen wird, zu positionieren und in dieser
zu verrasten. Eine Übertragung der Gewichtskräfte auf
die Ankeraufnahme selbst ist nicht vorgesehen.
[0015] Es ist bevorzugt vorgesehen, dass der Anker
mindestens einen ersten Widerhaken aufweist, wobei in
befestigter Stellung der Befestigungsvorrichtung der
mindestens eine erste Widerhaken in mindestens eine
erste Rastöffnung der beiden Teile der Ankeraufnahme
greift, wodurch das Profil in seiner Längsrichtung mit dem
Anker fest verbunden ist. Somit wird der Anker über die
Rastzungen derart verdreht, dass dieser mit seinen Wi-
derhaken in die Rastöffnungen der beiden Teile der An-
keraufnahme greift und eine Relativbewegung zwischen
Anker und der Ankeraufnahme in Längsrichtung des Pro-
fils unterbunden ist.
[0016] Der Anker weist bevorzugt mindestens einen
zweiten Widerhaken auf, wobei in befestigter Stellung
der Befestigungsvorrichtung der zweite Widerhaken in
mindestens eine zweite Rastöffnung der beiden Teile der
Ankeraufnahme greift. Dadurch wird eine zuverlässige

Fixierung von Anker und Ankeraufnahme in Längsrich-
tung des Profils gewährleistet.
[0017] Der Anker weist bevorzugt keilförmig ausgebil-
dete Enden für die jeweils eine Einführkante auf. Ein un-
gewolltes Verhaken an den Rastzungen kann somit ver-
mieden werden.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Befestigungsvorrichtung für eine Schiebeeinrich-
tung wird im Folgenden anhand der Zeichnung erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 in einer perspektivischen, schematischen Dar-
stellung die erfindungsgemäße Befestigungs-
vorrichtung mit einer Schiebetür,

Fig. 2 in einer schematischen Explosionsdarstellung
im Schnitt die Befestigungsvorrichtung,

Fig. 3 in einer schematischen Schnittdarstellung die
Befestigungsvorrichtung nach Fig. 2 in montier-
tem Zustand,

Fig. 4 in einer perspektivischen Darstellung die Anke-
raufnahme,

Fig. 5 in einer Draufsicht die Ankeraufnahme nach
Fig. 4,

Fig. 6 in einer perspektivischen Darstellung den An-
ker des Führungsschlittens

Fig. 7 in einer Draufsicht den Anker nach Fig. 6 und

Fig. 8 in einer Draufsicht die Aufnahmevorrichtung
mit eingerastetem Anker.

[0019] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Ausführung
der Befestigungsvorrichtung 1 gezeigt. Die Befesti-
gungsvorrichtung 1 dient zur Befestigung einer Schiebe-
einrichtung 2 an einer Tragstruktur 4. Die Schiebeein-
richtung 2 ist gegenüber der Tragstruktur 4 linear gela-
gert. Die Schiebeinrichtung 2 lässt sich gegenüber der
Tragstruktur 4 in einer Bewegungsrichtung 5 führen, die
vorzugsweise in einer Horizontalebene liegt. Die Schie-
beeinrichtung 2 ist im Ausführungsbeispiel als ein Insek-
tenschutzgitter ausgebildet, dass zum Verschließen ei-
ner Türöffnung 3 eines nicht dargestellten Gebäudes
dient. Die Schiebeeinrichtung kann auch als Beschat-
tungselement oder ähnliches ausgebildet sein. Auch an-
dere Öffnungen, beispielsweise Fensteröffnungen eines
Gebäudes, können durch die Schiebeeinrichtung 2 ver-
deckt oder geschlossen werden. Die Tragstruktur 4 kann
beispielsweise eine Decke oder eine Wand eines Ge-
bäudes sein. Die Tragstruktur 4 kann auch durch einen
Fensterrahmen oder einen Türrahmen gebildet sein.
Auch andere Ausgestaltungen der Tragstruktur 4 sind
denkbar.
[0020] Wie in Fig. 1 gezeigt, umfasst die Befestigungs-
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vorrichtung 1 eine Führungsschiene 10, mindestens ei-
nen Führungsschlitten 20 und mindestens eine an der
Schiebeeinrichtung 2 angeordnete Aufnahmevorrich-
tung 35 (Fig. 2). Die Führungsschiene 2 ist an der
Tragstruktur 4 befestigt. Der Führungsschlitten 20 um-
fasst einen Laufwagen 21 und einen an dem Laufwagen
21 gehaltenen Anker 25. Der Führungsschlitten 20 ist
über seinen Laufwagen 21 an der Führungsschiene 10
geführt. Der Führungsschlitten 20 kann linear in Bewe-
gungsrichtung 5 relativ zur Führungsschiene 10 bewegt
werden. Die Aufnahmevorrichtung 35 ist an dem Anker
25 des Führungsschlittens 20 eingehängt. In einer be-
festigten Stellung 6 der Befestigungsvorrichtung 1 sind
die Aufnahmevorrichtung 35 und der Anker 25 des Füh-
rungsschlittens 20 über eine Rastverbindung 44 (Fig. 8)
miteinander verbunden. In der befestigten Stellung 6 der
Befestigungsvorrichtung 1 ist die Aufnahmevorrichtung
35 und damit auch die Schiebeeinrichtung 2 an dem An-
ker 25 des Führungsschlittens 20 in Vertikalrichtung ge-
halten.
[0021] In den Figuren 2 und 3 ist die Befestigungsvor-
richtung 1 in einer schematischen Schnittdarstellung ge-
zeigt. In Fig. 2 sind die einzelnen Bestandteile der Be-
festigungsvorrichtung 1 in einer Explosionsdarstellung
gezeigt. In Fig. 3 ist die Befestigungsvorrichtung 1 in
montiertem Zustand gezeigt. Wie in den Figuren 2 und
3 zu erkennen, ist die Führungsschiene 10 aus einem
Profil, insbesondere einem C-Profil gebildet. Die Füh-
rungsschiene 10 umfasst zwei Lippen 11, 11’, die einan-
der zugewandt sind und einen Längsschlitz 12 der Füh-
rungsschiene 10 begrenzen.
[0022] Wie in den Figuren 2 und 3 gezeigt, umfasst der
Führungsschlitten 20 den Laufwagen 21 und den Anker
25. Der Anker 25 ist am Laufwagen 21 um eine Dreh-
achse 38 drehbar gehalten. Der Laufwagen 21 umfasst
in der bevorzugten Ausführung mehrere Rollen 22, über
die der Führungsschlitten 20 auf der Führungsschiene
10 rollt. In einer alternativen, nicht näher dargestellten
Ausführung kann der Laufwagen 21 ohne Rollen ausge-
bildet sein, d.h. die Relativbewegung zwischen dem
Laufwagen 21 und der Führungsschiene 10 erfolgt durch
eine Gleitbewegung. Der Laufwagen 21 gleitet unmittel-
bar auf der Führungsschiene 10. Es können vorteilhaft
auch Gleitkufen an dem Laufwagen 21 vorgesehen sein.
In beiden beschriebenen Ausführungsformen des Lauf-
wagens 21 liegt der Laufwagen 21 auf den Lippen 11,
11’ der Führungsschiene 10 auf. Dabei überragt der Lauf-
wagen 21 den Längsschlitz 12 der Führungsschiene 10.
Demnach ist der Laufwagen 21 in Vertikalrichtung ent-
gegen der Schwerkraft G, auf den Lippen 11, 11’ der
Führungsschiene 10 abgestützt. In einer alternativen
Ausführungsform der Befestigungsvorrichtung 1 kann
die Führungsschiene 10 auch als I-Profil ausgebildet
sein. Auch andere Profile können zweckmäßig sein, so-
fern diese einen horizontal ausgerichteten Vorsprung
aufweisen, auf welchem der Laufwagen 21 gegen die
Schwerkraft G abgestützt werden kann. Die Führungs-
schiene 10 ist bevorzugt an der Tragstruktur 4 festge-

schraubt. Die Führungsschiene 10 kann alternativ auch
an der Tragstruktur 4 festgeklebt oder in der Tragstruktur
4 eingegossen sein. Auch andere Befestigungen der
Führungsschiene 10 an der Tragstruktur 4 sind denkbar.
[0023] Wie in den Figuren 2 und 3 gezeigt, ist die Füh-
rungsschiene 10 derart an der Tragstruktur 4 angeord-
net, dass der Längsschlitz 12 der Führungsschiene 10
zum Boden gerichtet ist. Der an dem Laufwagen 21 dreh-
bar gehaltene Anker 25 ragt aus dem Längsschlitz 12
der Führungsschiene 10 heraus, so dass die Aufnahme-
vorrichtung 35 an dem Anker 25 befestigt werden kann.
[0024] Wie in den Figuren 2 und 3 gezeigt, umfasst die
Aufnahmevorrichtung 35 ein an der Schiebevorrichtung
2 angeordnetes Profil 55 und eine in dem Profil 55 an-
geordnete Ankeraufnahme 36. Das Profil 55 der Aufnah-
mevorrichtung 35 ist als C-Profil ausgebildet. Das Profil
55 weist einen Längsschlitz 63 auf. Das Profil 55 der
Aufnahmevorrichtung 35 weist eine Rückwand 56, eine
erste Seitenwand 57 und eine zweite Seitenwand 58 auf.
Die beiden Seitenwände 57, 58 sind über die Rückwand
56 miteinander verbunden. Ferner umfasst das Profil 55
zwei Haltelippen 59, 60. Die erste Haltelippe 59 ist an
dem der Rückwand 56 abgewandten Ende der ersten
Seitenwand 58 angeordnet. Die zweite Haltelippe 60 ist
an dem der Rückwand 56 abgewandten Ende der zwei-
ten Seitenwand 59 angeordnet. Die freien Enden 62 der
Haltelippen 59, 60 sind einander zugewandt und be-
grenzen den Längsschlitz 63 des Profils 55. Längsschlitz
63 weist eine Breite a auf, die dem Abstand zwischen
der ersten Haltelippe 59 und der zweiten Haltelippe 60
entspricht.
[0025] Wie in den Figuren 2 und 3 schematisch ange-
deutet, ist die Ankeraufnahme 36 lösbar an dem Profil
55 gehalten. Hierfür ist eine Befestigungsaufnahme 37
an der Ankeraufnahme 36 vorgesehen. Mittels eines Be-
festigungsmittels, insbesondere einer Schraube, ist die
Ankeraufnahme 36 an dem Profil 55 befestigt. Wie in Fig.
3 schematisch durch zwei gestrichelte Linien angedeu-
tet, ist das Profil 55 an der Schiebeeinrichtung 2 ange-
ordnet. Das Profil 55 kann auch Teil der Schiebeeinrich-
tung 2 sein.
[0026] Wie in Fig. 3 dargestellt, ist die Befestigungs-
vorrichtung 1 in einer befestigten Stellung 6. Demnach
durchragt der Anker 25 den Längsschlitz 63 des Profils
55, wobei das Profil 55 an seinen Haltelippen 59, 60 auf
dem Anker 25 aufliegt. Beim Verrasten des Ankers 25
mit der Ankeraufnahme 36 wird der Anker 25 um seine
Drehachse 38 gedreht, so dass der Anker 25 das Profil
55 an seinen Haltelippen 59, 60 untergreift. Die Aufnah-
mevorrichtung 35 mit der Schiebeeinrichtung 2 sind ent-
gegen der Schwerkraft G am Anker 25 gehalten.
[0027] In den Figuren 4 und 5 ist die Ankeraufnahme
36 gezeigt. Die Ankeraufnahme 36 ist aus zwei Teilen
49, 50, nämlich einem ersten Teil 49 und einem zweiten
Teil 50 gebildet. Die Ankeraufnahme 36 weist eine
Längsebene 48 auf. Die Längsebene 48 verläuft durch
die Längsmittelachse 33 der Ankeraufnahme 36. Ist die
Befestigungsvorrichtung 1 bestimmungsgemäß mon-
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tiert, ist die Längsebene 48 durch die Längsmittelachse
33 der Ankeraufnahme und der Richtung der Schwerkraft
G aufgespannt. Die Ankeraufnahme 36 ist an Ihrer
Längsebene 48 in das erste Teil 49 und das zweite Teil
50 unterteilt. Somit weisen die beiden Teile 49, 50 in etwa
gleiche Außenmaße auf. Die Ankeraufnahme 36 weist
eine Breite senkrecht zur Längsebene 48 gemessene
Breite b auf. In der bevorzugten Ausführung der Befes-
tigungsvorrichtung 1 ist die Breite b größer als die Breite
a des Längsschlitzes 63. Das erste Teil 49 der Ankerauf-
nahme 36 weist eine senkrecht zur Längsebene 48 ge-
messene, maximale Breite b1 auf. Das zweite Teil 50 der
Ankeraufnahme 36 weist eine senkrecht zur Längsebene
48 gemessene, maximale Breite b2 auf. Die maximalen
Breiten bi, b2 beider Teile 49, 50 der Ankeraufnahme 36
sing kleiner als die Breite a des Längsschlitzes 63 des
Profils 55. Somit können die beiden Teile 49, 50 einzeln
über den Längsschlitz 63 des Profils 55 in das Profil 55
eingeführt werden, um anschließend an dem Profil 55
befestigt zu werden.
[0028] Wie in den Figuren 4 und 5 gezeigt, ist an der
Ankeraufnahme 36 die Befestigungsaufnahme 37 aus-
gebildet. Die Befestigungsaufnahme 37 ist als eine Öff-
nung 31 für eine Schraube, insbesondere Senkkopf-
schraube ausgebildet. Die Öffnung 31 ist durch die
Längsebene 48 der Ankeraufnahme 36 halbiert. Die Öff-
nung 31 ist aus zwei Öffnungshälften 32 gebildet. Die
eine Öffnungshälfte 32 ist an dem ersten Teil 49 der An-
keraufnahme 36, die andere Öffnungshälfte 32 ist an
dem zweiten Teil 50 der Ankeraufnahme 36 ausgebildet.
Zur Befestigung der Ankeraufnahme 36 an dem Profil 55
werden die einzelnen Teile 49, 50 der Ankeraufnahme
36 über den Schlitz 63 in das Profil 55 eingeführt. An-
schließend werden die beiden Teile 49, 50 nebeneinan-
der derart ausgerichtet, dass sich die Öffnungshälften 32
an der Längsebene 48 der Ankeraufnahme 36 gegenü-
berliegen. Somit bilden die beiden Öffnungshälften 32
die Öffnung 31. Anschließend ist das Befestigungsmittel
34, das vorzugsweise als Schraube, insbesondere Senk-
kopfschraube, ausgebildet ist, durch die Öffnung 31 zu
führen und die Ankeraufnahme 36 mit dem Profil 55, ins-
besondere mit der Rückwand 56 des Profils 55, zu ver-
schrauben. Ist das Befestigungsmittel 34 als Senkkopf-
schraube ausgebildet, werden die beiden Teile 49, 50
der Ankeraufnahme 36 gegen die Rückwand 56 des Pro-
fils 55 sowie gegen die Seitenwände 57, 58 des Profils
55 durch aufgrund der konischen Ausbildung des
Schraubenkopfes gepresst. Dadurch ist die Ankerauf-
nahme 36 in dem Profil 55 fixiert. Wird das Befestigungs-
mittel 34 wieder gelöst, können die beiden Teile 49, 50
der Ankeraufnahme 36 wieder aus dem Profil 55 entnom-
men werden.
[0029] Wie in Fig. 4 gezeigt, erstreckt sich die Anker-
aufnahme 36 entlang ihrer Längsmittelachse 33 von ei-
nem ersten Ende 46 bis hin zu einem zweiten Ende 47.
An dem ersten Ende 46 der Ankeraufnahme 36 ist ein
trichterförmiger Einführbereich 45 zum Einführen des
Ankers 25 vorgesehen. An dem zweiten Ende 47 der

Ankeraufnahme 36 ist die Befestigungsaufnahme 37 an-
geordnet. Die Ankeraufnahme 36 umfasst einen Rücken-
abschnitt 72, der sich von dem ersten Ende 46 bis zum
zweiten Ende 47 der Ankeraufnahme 36 erstreckt. Der
Rückenabschnitt 72 verbindet zwei Außenwände 71, 71’
der Ankeraufnahme 36, die im Wesentlichen senkrecht
zum Rückenabschnitt 72 angeordnet sind. Die Außen-
wände 71, 71’ weisen jeweils ein freies Ende 73, 73’ auf,
die einen Einführschlitz 74 zum Einführen des Ankers 25
bilden.
[0030] Wie in den Figuren 4 und 5 gezeigt, ist der trich-
terförmige Einführbereich 45 durch die Außenwände 71,
71’ am ersten Ende 46 der Ankeraufnahme 36 gebildet.
Hierfür sind die Außenwände 71, 71’ abgeschrägt, wo-
durch die Dicke der Außenwände 71, 71’ zum ersten En-
de 46 der Ankeraufnahme 36 hin abnimmt. Durch die
Ausbildung des Einführbereiches 45 kann der Anker 25
auf einfache Weise in die Ankeraufnahme 36 gleiten.
[0031] Wie in den Figuren 4 und 5 gezeigt, umfasst die
Ankeraufnahme 36 eine erste Rastzunge 41 und eine
zweite Rastzunge 42. Die Rastzungen 41, 42 der Anke-
raufnahme 36 sind derart ausgebildet, dass beim Einfüh-
ren des Ankers 25 in die Ankeraufnahme 36 der Anker
25 durch die Rastzungen 41, 42 von einer gelösten Stel-
lung in die befestige Stellung 6 (Fig. 8) rotiert. Die erste
Rastzunge 41 ist an dem ersten Teil 49 ausgebildet. Die
zweite Rastzunge 42 ist an dem zweiten Teil 50 ausge-
bildet. Die erste Rastzunge 41 des ersten Teils 49 er-
streckt sich von der Außenwand 71 des ersten Teils 49
in Richtung zu dem ersten Ende 46 der Ankeraufnahme
36. Zudem verläuft die erste Rastzunge 41 des ersten
Teils 49 von der Außenwand 71 des ersten Teils 49 zur
Längsebene 48 hin. Die zweite Rastzunge 42 des zwei-
ten Teils 50 erstreckt sich von der Außenwand 71’ des
zweiten Teils 50 in Richtung zu dem zweiten Ende 47
der Ankeraufnahme 36. Zudem verläuft die zweite Rast-
zunge 42 des zweiten Teils 50 von der Außenwand 71’
des zweiten Teils 50 zur Längsebene 48 hin. Die beiden
Rastzungen 41, 42 weisen jeweils ein freies Ende 75,
75’ auf. Die erste Rastzunge 41 erstreckt sich über die
Breite b1 des ersten Teils 49. Die zweite Rastzunge 42
erstreckt sich über die Breite b2 des zweiten Teils 50. Die
freien Enden 75, 75’ der Rastzungen 41, 42 liegen somit
in der Längsebene 48 der Ankeraufnahme 36 oder sind
zumindest angrenzend an der Längsebene 48 angeord-
net. Die Rastzungen 41, 42 sind federnd ausgebildet.
Die Rastzungen 41, 42 sind nicht mit dem Rückenab-
schnitt 72 verbunden, sondern lediglich an den Außen-
wänden 71, 71’ angebunden. Dadurch stellt sich eine
Federwirkung der Rastzungen 41, 42 ein. Wie insbeson-
dere in Fig. 5 gezeigt, ist das freie Ende 75’ der zweiten
Rastzunge 42 dem ersten Ende 46 der Ankeraufnahme
36 zugewandt. Das freie Ende 75 der ersten Rastzunge
41 ist vom ersten Ende 46 der Ankeraufnahme 36 abge-
wandt. Damit der Anker 25 an der zweiten Rastzunge 42
vorbeigeschoben werden kann, weist die zweite Rast-
zunge 42 an ihrem freien Ende eine Kontaktfläche 76’
mit einer Einführschräge auf. Demnach verläuft die Kon-
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taktfläche 76’ ausgehend von der Längsebene 48 in
Richtung zum ersten Ende 46 der Ankeraufnahme 36
zur Außenseite 71’ des zweiten Teils 46.
[0032] Die Figuren 6 und 7 zeigen den Anker 25 des
Führungsschlittens 20. Der Anker 25 umfasst einen An-
kersteg 65 und einen Hauptkörper 66, wobei der Haupt-
körper 66 über den Ankersteg 65 an dem Laufwagen 21
angebunden ist. Bevorzugt sind Hauptkörper 66 und An-
kersteg 65 einteilig ausgebildet. Der Anker 25 umfasst
eine Durchgangsöffnung 67, die durch den Ankersteg 65
und den Hauptkörper 66 verläuft. In montiertem Zustand
der Befestigungsvorrichtung 1 durchragt ein nicht darge-
stellter Bolzen die Durchgangsöffnung 67. Der Bolzen ist
an dem Laufwagen 21 befestigt. Der Anker 25 ist auf
dem Bolzen drehbar um die Drehachse 38 gelagert. Der
Hauptkörper 66 des Ankers 25 erstreckt sich von seinem
ersten Ende 53 bis zu seinem zweiten Ende 53’. Die En-
den 53, 53’ des Hauptkörpers 66 sind keilförmig ausge-
bildet, wodurch ein Einführen und Herausziehen des An-
kers 25 in die Ankeraufnahme 36 respektive aus der An-
keraufnahme 36 ermöglicht oder zumindest vereinfacht
ist. An den Enden 53, 53’ ist zudem jeweils eine Einführ-
kante 54, 54’ ausgebildet. Ferner weist der Hauptkörper
66 des Ankers 25 an jedem Ende 53, 53’ einen Wider-
haken 52, 52’ auf. Die Widerhaken 52, 52’ dienen zur
Verrastung des Ankers 25 in entsprechende Rastöffnun-
gen 40, 40’ der Ankeraufnahme 36. Der Anker 25 ist be-
zogen auf seine Drehachse 38 im Wesentlichen punkt-
symmetrisch ausgebildet.
[0033] In Fig. 8 ist der Anker 25 mit der Ankeraufnahme
36 verrastet gezeigt. Das Profil 55 ist strichliert darge-
stellt. Um den Anker 25 in der Ankeraufnahme 36 zu
verrasten, sind die folgenden Schritte auszuführen:
Die Ankeraufnahme 36 ist, wie bereits oben beschrieben,
an dem Profil 55 befestigt. Der Anker 25 ist zuerst in das
Profil 55 einzuführen. Hierzu kann der Anker 25 entweder
über den Längsschlitz 63 des Profils 55 oder stirnseitig
am Profil 55 eingeführt werden. Anschließend ist der An-
ker 25 in Längsrichtung 43 der Ankeraufnahme 36, also
entlang der Längsmittelachse 33 vom ersten Ende 46
zum zweiten Ende 47 hin, in die Ankeraufnahme 36 ein-
zuschieben. Durch die drehbare Ausgestaltung des An-
kers 25 pendelt sich der Anker 25 durch den Einführbe-
reich 45 der Ankeraufnahme 36 hindurch. Anschließend
stößt der Anker 25 mit seinem ersten Ende 53 gegen die
Kontaktfläche 76’ des freien Endes 75’ der zweiten Rast-
zunge 42. Dabei wir das erste Ende 53 gegen die Au-
ßenwand 71’ des zweiten Teils 50 der Ankeraufnahme
36 geführt. Unter ausreichendem Druck auf den Anker
25 in Längsrichtung 43 der Ankeraufnahme 36 wird die
zweite Rastzunge 42 entgegen ihrer Federkraft durch
den Anker 25 in Richtung zur Außenseite 71 des ersten
Teils 49 geschoben, bis der Anker 25 mit seinem ersten
Ende 53 an der zweiten Rastzunge 42 vorbeigleitet. Ab-
schließend ist der Anker 25 noch weiter in Längsrichtung
43 der Ankeraufnahme 36 zu schieben, wodurch das ers-
te Ende 53 des Ankers 25 durch die erste Rastzunge 40
gegen die Außenseite 71 gedrückt wird. Der Anker 25 ist

weiter zu schieben, bis die Widerhaken 52, 52’ des An-
kers 25 jeweils in eine Rastöffnung 40, 40’ einhaken. Die
Rastöffnungen 40, 40’ sind jeweils an der Außenseite
71, 71’ der Ankeraufnahme 36 ausgebildet. In der befes-
tigten Stellung 6 ist der erste Widerhaken 52 des Ankers
25 in der Rastöffnung 40’ der Außenseite 71‘ des zweiten
Teils 46 eingehakt. Der zweite Widerhaken 52’ des An-
kers 25 ist in der Rastöffnung 40 der Außenseite 71 de
ersten Teils 45 eingehakt. Somit ist die Ankeraufnahme
36 in und gegen ihre Längsrichtung 43 an dem Anker 25
gesichert. Die Rastzungen 41, 42 drücken die Widerha-
ken 52, 52’ in die Rastöffnungen 40, 40’ des Ankerauf-
nahme 36. Somit bilden die Widerhaken 52, 52’ gemein-
sam mit den Rastzungen 41, 42 eine Rastverbindung 44,
über welche der Anker 25 und die Ankeraufnahme 36
miteinander verbunden sind.
[0034] Um die Rastverbindung 44 wieder zu lösen,
sind die Widerhaken 52, 52’ aus den Rastöffnungen 40,
40’ zu drücken und zugleich der Anker 25 entgegen der
Längsrichtung 43 der Ankeraufnahme 25 aus der Anke-
raufnahme 36 herauszuziehen. Hierzu sollte an dem Pro-
fil 55 mindestens eine Profilöffnung 64 vorgesehen sein,
über die der Bediener mindestens einen Widerhaken 52,
52’ aus der entsprechenden Rastöffnung 40, 40’ drücken
kann. Die Profilöffnungen 64 sind in Fig. 8 strichliert ein-
gezeichnet.
[0035] Wie in Fig. 8 gezeigt, überlappen die Haltelip-
pen 58, 59 des Profils 55 den Anker 25, wodurch das
Profil 55 mit Schiebeeinrichtung 2 in Richtung der
Schwerkraft G gesichert ist.

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung für eine Schiebeeinrich-
tung, insbesondere für ein Insektenschutzgitter,
umfassend einen Führungsschlitten (20) und eine
Führungsschiene (10), wobei der Führungsschlitten
(20) einen Laufwagen (21) und einen an dem Lauf-
wagen (21) gehaltenen Anker (25) umfasst, wobei
die Führungsschiene (10) an einer Tragstruktur (4)
befestigt ist und der Laufwagen (21) an der Füh-
rungsschiene (10) geführt ist, wobei die Befesti-
gungsvorrichtung (1) mindestens eine an der Schie-
beeinrichtung (2) angeordnete Aufnahmevorrich-
tung (35) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungsvorrichtung (1) mindestens eine
Rastverbindung (44) umfasst, wobei die Aufnahme-
vorrichtung (35) und der Anker (25) des Führungs-
schlittens (20) in einer befestigten Stellung (6) über
die Rastverbindung (44) derart verrastet sind, dass
die Schiebeeinrichtung (2) an dem Anker (25) in ei-
ner Vertikalrichtung gehalten ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmevor-
richtung (35) ein an der Schiebevorrichtung (2) an-
geordnetes Profil (55) und eine in dem Profil (55)
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angeordnete Ankeraufnahme (36) umfasst.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Profil (55) der
Aufnahmevorrichtung (35) als ein C-Profil ausgebil-
det ist und einen Längsschlitz (63) aufweist.

4. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ankeraufnah-
me (36) lösbar an dem Profil (55) gehalten ist.

5. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ankeraufnah-
me (36) ein erstes Teil (49) und ein zweites Teil (50)
umfasst, wobei die beiden Teile (49, 50) derart aus-
gebildet sind, dass die beiden Teile (49, 50) jeweils
für sich genommen über den Längsschlitz (63) des
Profils (55) in das Profil (55) eingeführt werden kön-
nen.

6. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ankeraufnah-
me (36) eine Längsebene (48) aufweist, an der die
Ankeraufnahme (36) in ihre zwei Teile (49, 50) un-
terteilt ist.

7. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ankeraufnah-
me (36) eine Befestigungsaufnahme (37) zur Befes-
tigung an dem Profil (55) durch ein Befestigungsmit-
tel (34) aufweist, wobei die Befestigungsaufnahme
(37) durch das erste Teil (49) und das zweite Teil
(50) gebildet sind, wobei im befestigten Zustand der
Ankeraufnahme (36) die beiden Teile (49, 50) zuein-
ander fixiert im Profil (55) befestigt sind.

8. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anker (25) des
Führungsschlittens (20) am Laufwagen (21) des
Führungsschlittens (20) um eine Drehachse (38)
drehbar gehalten ist.

9. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ankeraufnah-
me (36) eine erste Rastzunge (41) und eine zweite
Rastzunge (42) aufweist, wobei die Rastzungen (41,
42) derart ausgebildet sind, dass beim Einführen des
Ankers (25) in die Ankeraufnahme (36) der Anker
(25) durch die Rastzungen (41, 42) von einer gelös-
ten Stellung (7) in die befestigte Stellung (6) rotiert
wird.

10. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Teile
(49, 50) jeweils eine Außenwand (71, 71’) aufweisen,

wobei sich die erste Rastzunge (41) des ersten Teils
(49) von der Außenwand (71) des ersten Teils (49)
in Richtung zu einem ersten Ende (46) der Anker-
aufnahme (36) und in Richtung zur Längsebene (48)
der Ankeraufnahme (36) erstreckt, und wobei sich
die zweite Rastzunge (42) des zweiten Teils (50) von
der Außenwand (71’) des zweiten Teils (50) sich in
Richtung vom ersten Ende (46) der Ankeraufnahme
(36) weg und zur Längsebene (48) der Ankeraufnah-
me (36) hin erstreckt.

11. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ankeraufnah-
me (36) ein erstes Ende (46) aufweist, an dem ein
trichterförmiger Einführbereich (45) zum Einführen
des Ankers (25) vorgesehen ist.

12. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an einem zweiten
Ende (47) der Ankeraufnahme (36) die Befesti-
gungsaufnahme (37) ausgebildet ist.

13. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
3 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Profil (55) der
Aufnahmevorrichtung (35) eine Rückwand (56), eine
erste Seitenwand (57) und eine zweite Seitenwand
(58) aufweist, wobei die beiden Seitenwände (57,
58) über die Rückwand (56) miteinander verbunden
sind, wobei an den der Rückwand (56) abgewandten
Enden der Seitenwände (57, 58) jeweils eine Halte-
lippe (59, 60) angeordnet ist, wobei die freien Enden
(62) der Haltelippen (59, 60) einander zugewandt
sind und den Längsschlitz (63) des Profils (55) be-
grenzen, und wobei in der befestigten Stellung (6)
der Befestigungsvorrichtung (1) das Profil (55) mit
seinen Haltelippen (59, 60) in Vertikalrichtung auf
dem Anker (25) abgestützt ist.

14. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
5 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anker (25)
mindestens einen ersten Widerhaken (52, 52’) auf-
weist, wobei in befestigter Stellung (6) der Befesti-
gungsvorrichtung (1) der mindestens eine erste Wi-
derhaken (52, 52’) in mindestens eine erste Rastöff-
nung (40, 40’) der beiden Teile (49, 50) der Anker-
aufnahme (36) greift, wodurch das Profil (55) in sei-
ner Längsrichtung (43) mit dem Anker (25) fest ver-
bunden ist.

15. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anker (25)
mindestens einen zweiten Widerhaken (52, 52’) auf-
weist, wobei in befestigter Stellung (6) der Befesti-
gungsvorrichtung (1) der zweite Widerhaken (52,
52’) in mindestens eine zweite Rastöffnung (40, 40’)
der beiden Teile (49, 50) der Ankeraufnahme (36)
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greift.

16. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anker (25) keil-
förmig ausgebildete Enden (53, 53’) mit jeweils einer
Einführkante (54, 54’) aufweist.
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